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Vortragsprogramm zum 

Welthypertonietag  
am 16. Mai 2007 

 
 

Ort:  Kath. Zentrum, Propsteihof 10, 44137 Dortmund 
Zeit:  15:00 Uhr – 20:00 Uhr 
 
 
 
Uhrzeit   Programm 
 
15:00 – 15:10 Uhr Begrüßung  

(Prof. Heuer, Ärztlicher Direktor St.-Johannes-Hospital) 
 
 

15:10 – 16:10 Uhr  Kurzvorträge  
 

I) „Wie man richtig Blutdruck misst“ 
     Blutdruckmessung und Zielwerte 
     (Dr. med. H. - J. Schneider)  

     
II) „Woher der hohe Blutdruck kommt“ 
       Ursachen und notwendige Untersuchungen 
       (Dr. med. H. Schmitt) 

 
III) „Warum sich die Blutdruckeinstellung lohnt“ 
        Komplikationen und Lebenserwartung 
        (Dr. G. Janning) 

   
 IV) „Bluthochdruck im Alter“ 
                  Besonderheiten bei älteren Menschen 

       (Prof. Dr. med. D. Klaus) 
 

  
16:15 – 17:00 Uhr  Podiumsdiskussion 

 
 

17:00 – 18:00 Uhr  Thementische / -stände  
 

  A)  Ursachen (Dr. Schmitt) 
B)  Komplikationen (Dr. Janning)  

  C)  Besonderheiten im Alter (Dr. Przybilla / Prof. Klaus)  
D)  Blutdruckmessung (Dr. Schneider / Fa. Emmerich) 
E)  Hypertonie + Niere (Dr. Brückner / KfH) 
F ) Hypertonie und Gesamtrisiko (Dr. Schulze Waltrup)  

    
 Getränke / Gesundheitssnacks 
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Uhrzeit   Programm 

 
18:00 – 19:00 Uhr  Kurzvorträge  

 
V) „Was Sie selbst zur Blutsdrucksenkung beitragen     
       können“ Basistherapie bei Bluthochdruck 
       (Dr. med. Ch. Hoffmann) 

 
VI) „Wie der Arzt den Blutdruck behandeln kann“ 
        Moderne Therapie des Bluthochdrucks mit  
        Medikamenten“ (Dr. Dr. med. D. Brückner) 

 
VII) „Bluthochdruckbehandlung in „Sondersituationen“ 

  Worauf es bei Diabetes und beim Schlaganfall     
  ankommt  (Prof. Dr. med. D. Klaus) 

 
VIII) „Die so genannte Hochdruckkrise“ 
          Blutdruckentgleisung als Notfall 

                                                    (Dr. med. H. – J. Schneider) 
 

 
19:00 – 19:30 Uhr  Podiumsdiskussion mit gesammelten Fragen 
    

 
19:30 – 19:35 Uhr  Schlusswort (Prof. Heuer) 

 
 

19:35 – 20:00 Uhr  Thementische / - stände 
 
  G) Basistherapie (Dr. Hoffmann / Fr. Niehues) 
  H) Hypertonie in Sondersituationen (Prof. Klaus) 

D) Blutdruckmessung (Fa. Emmerich) 
I)   Medikamente (Dr. Brückner / KfH) 
J)  Hypertonie als Notfall (Dr. Schneider) 


